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Saudtags⸗Verhaudlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 12. März. 

Eu Miniſtertiſch: Geh. Ober -Juſtizrath Dr. 

rſter. 

Nachdem Präfident v. Jorckenbeck 11½ Uhr 
die Sitzung mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet 
hat, ſetzt das Haus die Berathung des Hypotheken ⸗ 
geſetzes fort, welche geſtern bis zu §. 39 des Theils, 

von der Wirkung des Rechts der Hypotheken und 

der Grundſchulden handelt, gediehen war. Die 88. 
40—46 werden ohne Debatte angenommen; §. 47, 
der das Verhältniß des Erſtehers zu den voreingetra⸗ 
genen Hypotheken im Fall einer Subhaſtation behan⸗ 

delt, veranlaßt Holtz, Lasker und von Behr, die Re⸗ 
gierung aufzufordern, bei der zu veranlaſſenden Um- 

arbeitung der Subhaſtationsordnung rückſichtlich der 
0 hier vorliegenden Frage von dem Grundſatze auszu⸗ 

geben, daß bei der nothwendigen Subhaſtation die 
| Forderungen voreingetragener Gläubiger nicht unbe- 
F dingt zur Zahlung zu bringen ſind. Andernfalls 
müſſe das Haus in dieſem Sinne eine Vorlage 
machen. 
. Nachdem der Regierungs⸗Kommiſſar Dr. För- 
ter erklärt hat, daß er den angegebenen Grundſatz 
1 akceptire, daß jedoch nicht Ausſicht jet, denſelben ſchon 
7 nächſten Jahre in einer neuen Subhaſtationsord⸗ 
dung zum Ausdruck zu bringen, und Abg. Baehr 
Kaſſel) die Wichtigkeit dieſer Beſtimmung für die⸗ 
iM denigen Gläubiger, die nicht gern die Kapitalsanlage 
Verändern, hervorgehoben hat, wird die Diskuſſion ge- 
ſchloſſen und §. 47 der Kommiſſionsvorſchläge ange- 
nommen. 
1 Ohne Debatte werden erledigt die 88. 48 bis 
755 69, welche von dem Uebergang der Hypothefen- und 
Drandſchulden, von der Loͤſchung derſelben und (im 
4. Abſchnitt) von dem Bergwerks⸗Eigenthum und den 
ſelbſtſtändigen Gerechtigkelten handeln. 
; Die 88. 70—72 enthalten die allgemeinen Be⸗ 
himmungen. 

. 71 beſagt: Die ſtatutenmäßigen Befugniſſe 
zer mit Korporatlonsrechten verſehenen Kreditinſtitute 
nm Betreff der Zwangsverwaltung, werden durch die ⸗ 
heſetz nicht berührt. AR 
L. 72 lautet: Dieſes Geſetz tritt am 1. Oltbr. 

in Kraft. 

y Hlermit iſt das eigentliche Hypothekengeſetz erle- 
digt und ein Antrag von Schorlemer-Alſt, welcher die 
Ptovinzen Hannover und Weſtfalen, ſowie das ehe⸗ 
malige Fürſtenthum Eſſen, wie die Kreiſe Duisburg 

Rees aus dem Geltungsbereich des Geſetzes aus⸗ 
ſchlleßen will, wird zur Debatte geſtellt. 
Nachdem die Abgg. Brüning und Goecke 
i Anſichten des Abg. von Schorlemer's bekämpft, 

d der Antrag von Schorlemer abgelehnt und das 
ganze Geſetz (gegen die Stimmen des Centrums) an- 
genommen. 

di Es folgt Berathung der Grundbücherordnung, 
bis zum $. 28 ohne Debatte angenommen wird; 

% H. 29 erhebt ſich eine Diskuſſion über das vom 
Ag. v. Behr (Greifswald) beantragte Amendement: 
jan Oweit der Beſchädigte nicht im Stande iſt, Erſatz 
” es Schadens von dem Grundbuch⸗Beamten zu er- 
m haftet ihm für denſelben der Staot.“ Nach 
jap Anſicht des Antragftellers wird ein folder Grund⸗ 
Eine dem Staate wenig Geld koſten, dem Lande aber 
> bedeutende Beruhigung gewähren und weſentlich 
een Realkredit heben. 
the Regierungs⸗Kommiſſar Wolley hält die Mo- 
der nicht für ausreichend, um aus ihnen den Staat 

Gefahr auszusetzen, mit ungerechten Anſprüchen 
egangen zu werden. 

Abg. Gneiſt iſt der Anſicht, daß das Riſtko, 
d.. der Staat läuft, jo ungemein gering iſt — 
22 die analogen Erfahrungen bel der Poſt zeigen 
Un a man es ihm wohl aufbürden kann, gegen⸗ 
5 den Vortheilen, welche unſtreitbar aus der Ga⸗ 

bet © erwachjen werden. Hat man bei der Poſt, 
Bet , Eiſenbahn⸗ Unternehmungen Staats- 

e gewähr 
Getenpuge hrt, jo kann man es auch beim Hypo⸗ 


bag Binanzminiſter Camphauſen bittet, den An⸗ 
baue oinlebnen, weil ſowohl Regierung als Herren⸗ 
Aalen ſich über die Ablehnung desſelben vereinbart 


Da Reg.-Kommiſſar Förfter meint, daß die Ga⸗ 
ha en, welche die kolleglaliſche Bearbeitung der Ein- 
gung durch einen Richter und Buchführers gewäh⸗ 
a ſchon genügen, da eine falſche Eintragung faſt 
nicht möglich iſt. 
Fin Auf eine Bemerkung Gneiſt's entgegnet der 
anzminiſter, daß man an dieſem Punkte nicht 
do 3 Antrag in ein Geſetz aufnehmen 
’ er ein ganz neues Prinzip i 
Gejepgesung einführen würde. . 
der 


| 


Hierauf wird der Antrag v. Behr mit ; 
Majorltät angenoumrn. 8 hr mit ſehr gro 


. 


In Konſequenz des geſtrigen Beſchluſſes, wonach 


vom Grundbuchamte legaliſirte an porteur lautende 
Zinsquittungsſcheine ausgegeben werden können, bean⸗ 
tragt Abg. v. Behr, hinter §. 94 zwei neue Para- 
graphen einzufügen, welche das Verfahren hinſichtlich 
dieſer Quittungsſcheine regeln. 

Nachdem Abg. Lasker die Anträge begründet, 
und der Regierungs⸗Kommiſſar Förſter ſich mit den⸗ 
ſelben einverſtanden erklärt hat, werden ſie mit gro⸗ 
ßer Majorität angenommen. — Ebenſo genehmigt 
das Haus eine Reihe kleiner Abänderungen, die die 
Einführung der Zinsquittungsſcheine in den folgenden 
Paragraphen nöthig gemacht hat. f 

Im Uebrigen wird die Grundbuch Ordnung in 
der Faſſung der Kommiſſion durchweg unverändert 
genehmigt und endlich die Vorlage im Ganzen ein- 
ſtimmig angenommen. 5 

Zu dem derſelben beigefügten Koſtentarif erklärt 
der Finanzminiſter, daß die Regierung, um das 
Zuſtandekommen des Geſetzes zu erleichtern, vom finan- 
ziellen Standpunkte gegen die von der Kommiſſion 
beſchloſſenen Herabſetzungen des Tarifs keine Einwen⸗ 
dungen machen werde. (Beifall.) Auch der Beſchluß 
betreffs der ſubſidiariſchen Haftbarkeit des Staates 
für Verſehen des Grundbuchbeamten ſcheine ihm für 
den Staat nicht mit ſo großer Gefahr vorhanden zu 
ſein, daß er deshalb den Koſtentarif auch nur um 
einen Pfennig erhöhen zu müſſen glaube. (Beifall.) 

Der Koſtentarif wird hierauf mit einem vom 


Volksſchulgeſetz mit den in den letzten Sitzungen be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen mit 48 gegen 22 Stim- 
men an. 

Leipzig, 10. März. Der heutige erſte Ver⸗ 
handlungstag des Kommuniſtenprozeſſes wurde voll⸗ 
ſtändig ausgefüllt mit den gewöhnlichen Formalitäten 
zur Konſtituirung des Schwurgerichts, der Verleſung 
der Anklage und der Vernehmung der Angeklagten. 
Der Gerichtshof beſteht aus dem Bezirksgerichtsdirek⸗ 
tor Mügge als Vorſitzenden, den Gerichtsräthen 
Mansfeld und v. Knappſtedt und dem Hilfsrichter 
Weiske; als öffentlicher Ankläger fungirt Staatsan- 
walt Hoffmann, als Vertheidiger die Advokaten Ge⸗ 
brüder Freytag von Leipzig und Plauen. Bei ihrer 
Vernehmung ließen ſich die Angeklagten recht freimü⸗ 
thig aus, namentlich bildete das zuverſichtliche Auf⸗ 
treten Liebknechts einen ſchönen Gegenſatz zu den 
feigen Ausflüchten der Pariſer Kommuniſten voe Ge⸗ 
richt. Liebknecht, in Berlin wegen „Bannbruchs“, in 
Sachſen wegen Verbreitung ſtaatsgefährlicher Lehren, 
Preßvergehens, wegen ſeiner Betheiligung am Mai- 
Aufſtande ꝛc. beſtraft, n urde nach feiner Betheiligung 
am badiſchen Aufſtande aus der Schweiz nach Lon⸗ 
don verwieſen und trat dort dem Kommuniſtenbunde 
bei. Er proteſtirte energiſch gegen die Verleſung 
eines Aktenſtückes, welches die Zwecke jenes Kommu- 
niſtenbundes beleuchtet und ihm (dem Angeklagten) 
eine hervorragende Rolle im Kölner Kommuniften- 
Prozeß zuweiſt; das ſei eine Verdrehung der That⸗ 


Abg. v. Behr beantragten Zuſatze (Koſtenſatz für Er- ſachen, um ihn den Geſchworenen als Räuber Moor 
theilung neuer Zinsquittungsbogen) ebenſo wie die und Schinderhannes vorzuführen. Er jei Republi- 
Vorlage, betreffend die Stempelabgaben für die beim kaner mit Leib und Seele und werde für dieſes Ziel 
Grundbuchamt anzubringenden Anträge einſtimmig ge- Alles opfern, aber er ſel kein Landsknecht der Ver⸗ 


und Petitionen) 


nehmigt. Cine Diskuſſton findet nicht ſtatt. 
Referent Evers begnügt ſich mit den Worten: 
Schweigen iſt Gold. 
Damit ſind ſämmtliche das Hypothekenweſen be⸗ 
treffenden Vorlagen erledigt. 
Schluß 3 ½ Uhr. 1 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr. (Tages 
ordnung: Geſetze betreffend die Oberrechnungs kammer, 
die Pfandleihanſtalten in Kaſſel, Fulda und Hanau 


U 


Deutſchlaud. Fre 

* Berlin, 12. März. Betreffs der Dotativ- 
nen ſind nunmehr endlich die offiziellen Mittheilungen 
an die verſchiedenen Miniſterien gelangt; es werden 
durch dieſelben im Allgemeinen die früheren und in 
der vergangenen Woche gebrachten Nachrichten beſtä⸗ 
tigt. Beſonders bemerkenswerth bleibt nur, daß ſich 
weder die Familie des Generals von Hinderſin noch 
der General v. Stiehle bedacht findet, der General- 
ſtabschef des Prinzen Friedrich Karl vor Metz und 
während des ganzen Feldzuges. Mit 300,000 Thlr. 
ſind dotirt die Generale Grafen Moltke, Roon, Prinz 
Friedrich Karl und Manteuffel; mit 200,000 Thlr. 


die Generale v. Werder und v. Goeben und der 


Staatsminiſter Delbrück, mit 150,000 Thlr. die Ge- 
nerale v. Voigts-Rhetz, v. Franſecky, v. Alvensleben 
II. und v. Blumenthal; alle übrigen der Betheiligten 
erhielten je 100,000 Thlr. — Der Flügel-Adjutant 
des Kaiſers, Fürſt Radziwill, wird vermuthlich in 
Bälde in die Armee zurücktreten und das Kommando 
eines Artillerie-Regiments übernehmen, wie ja ſtets 
nach längerer Dienſtleiſtung als perſönlicher Adjutant 
eine ſolche bei der Truppe wieder nothwendig wird. 
Ob in dieſem Falle dies mit der Abſtimmung des 
Fürſten gegen das Schulaufſichtsgeſetz zuſammenhängt, 
mag dahingeſtellt bleiben: jedenfalls hat derſelbe — 
dem allgemeinen Urtheile nach — dadurch ſich der Ver⸗ 
trauensſtellung nicht würdig gezeigt, die er Jahre hin⸗ 
durch in der unmittelbaren Umgebung des Monarchen 
einzunehmen ſchien. 

Berlin, 12 März. Der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck iſt heute Mittag auf 14 Tage nach Lauen⸗ 
burg abgereiſt. Der Fürſt iſt ſeit dem letzten Sonn⸗ 
abend leider wieder von feinem alten Uebel, Neuralgie, 
befallen. 

— Die vereinigten Kommiſſionen für Finanzen 
und Zölle und für Handel und Gewerbe haben ge⸗ 
ſtern Abend den zweiten Eiſenbahn⸗Geſetzentwurf ein⸗ 
ſtimmig angenommen und die mit der heſſiſchen Lud⸗ 
wigbahn, ſowie mit der Magdeburg ⸗Halberſtädter Bahn 
abgeſchloſſenen Staatsverträge genehmigt. 

— Die Profeſſoren der Univerſität Bonn, denen 
die Exkommunikation in nächſter Zeit bevorſteht, ha⸗ 
ben, ihrer Pflicht als Staatsbeamte entſprechend, in 
dem Lektionskatalog ſämmtlich ihre Vorleſungen für 
des Sommerſemeſter angekündigt. 

Juſterburg, 12. März. Der hieſige Kreistag 
bewilligte in ſeiner heutigen Sitzung mit 30 gegen 
10 Stimmen die unentgeltliche Gewährung von Ter⸗ 
rain bis zu 50 Morgen zum Bau der maſuriſchen 
Eiſenbahn. 

Dresden, 12. März. Die zweite Kammer 
nahm bei der heute erfolgten Schlußabſtimmung das 


tdi 


in keiner ungeſeßlichen Verbindung 


ſchwörungen, ſondern ein einfacher Soldat der Revo⸗ 
lution. — Daß ſie ſich an der Bildung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei auf Grund des Eiſenacher Pro⸗ 
gramms mit Wort und Schrift betheiligt, räumen 
alle drei Angeklagten ein, beſtreiten aber den Dolus 
der Aufreizung und daß ſie die Aenderung der 
Staatsverfaſſung mit Gewalt angeſtrebt hätten. Ebenſo 
beſtreiten fie den Verſuch, das Militär zur Unzufrie⸗ 
denheit an 


in Tollko 
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„ wenng 
gewiſſermaßen als ein Glied derſelben betrachte. — 
Morgen wird mit der Beweisaufnahme begonnen 
werden. 

Bautzen, 12. März. Heute Morgen 3 Uhr 
flog das Stampfwerk der hieſigen Pulverfabrik in die 
Luft. Zwei Arbeiter wurden getödtet, einer leicht 
verwundet. ö 

Karlsruhe, 12. März. Die Abgeordnetenkam⸗ 
mer nahm in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzent- 
wurf, betreffend die Erbauung der Eiſenbahn Dur⸗ 
lach-Bretten⸗Eppingen nach den Anträgen der Kom⸗ 


München, 10. März. Im „Rheiniſchen Hof“ 
dahier tagte in vergangener Woche eine größere An⸗ 
zahl von Holzſtoff⸗Fabrikanten aus Deutſchland, 
Oeſterreich und der Schweiz und beſprach ſich in aus⸗ 
führlichen Verhandlungen über ihre Intereſſen, na⸗ 
mentlich über eine Preiserhöhung ihres Fabrikats, 
welche auch bis zu 15 Prozent beſchloſſen wurde. 
Von Intereſſe dürfte ſein zu erfahren, daß auch Fürft 
Bismarck auf ſeinen Beſitzungen in Varzin mehrere 
derartige Etabliſſements einrichten ließ und ſie mit 
beſonderer Vorliebe betreibt, ſo daß er mit Recht als 
der Begründer der Holzinduſtrie im öſtlichen Preußen 
gilt. Bei dem mit Toaſten reich gewürzten Diner 
der Verſammelten wurde an den Reichskanzler folgen⸗ 
des Telegramm abgeſchickt: „Die in München tagen⸗ 
den Holzſtoff⸗Fabrikanten ſind mit freudigem Stolz 
erfüllt, Ew. Durchlaucht als ganz beſonderen und al⸗ 
tiven Mitbeförderer der Holzſtoff⸗Induſtrie begrüßen 
zu können und bringen ſoeben auf das Wohl Ew. 
Durchlaucht ein begeiſtertes Hoch aus. Das Komité 
der Holzſtoff⸗Fabrikanten.“ Darauf kam noch wäh⸗ 
rend der Tafel folgende Antwort: „Verbindlichſten 
Dank für den telegraphiſchen Gruß meiner Herren 
Mitarbeiter in Holzſtoff. Bismarck.“ 

München, 12. März. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer erklärte der Miniſterpräſident 
auf eine Anfrage des Abgeordneten Herz, es ſei noch 
nicht offiziell beſtimmt, daß der Reichstag am 8. April 
zuſammentreten werde. Auf die weitere Frage, was 
geſchehen ſolle, wenn die Arbeiten der Kammer bis 
zum Zuſammentritt des Reichstages nicht erledigt ſind, 
erwiderte der Miniſterpräſident, die Regierung werde 
in dieſem Falle die Kammern nicht vertagen, ſondern 
die Etatsarbeiten zu Ende führen laſſen. Aus dem 
zufälligen Zuſammentreffen des Tagens der Verſamm⸗ 


a 
ch 


miſſion an. 


zureizen; einen ſolchen Verſuch könne nur 


benz für alle Anträge begehrt fie 


Betheiligung an induſtriellen Unternebmungen zu un- 
terſagen, zur Verhandlung. Der Juſtizminiſter er⸗ 
klärte den Antrag für praktiſch unausführbar, hielt die 
vorhandenen geſetzlichen Beſtimmungen für genügend“ 
und ſicherte die ſtrengſte Handhabung derſelben zu. 


Schließlich erkannte indeß der Minifter die Nothwen- 


digkeit eines neuen Disziplinargtſetzes für die Staate⸗ 
beamten und der ſtrengen Handhabung desſelben an 
und es wurde in Folge deſſen der Freytag'ſche Antrag 
auf den Vorſchag des Antragſtellers und mit Zuftim- 
mung des Miniſters an eine beſondere aus 14 Mit⸗ 
gliedern beſtebende Kommiſſion verwieſen. 


Ausland. 

Wien, 9. März. Die parlamentariſche Miuo⸗ 
rität hat in Peſth eine andere Methode, als in Wien, 
um Beſchlüſſe, die ihr unangenehm ſind, zu vereiteln. 
In unſerem Reichsrath läuft ſie davon und macht 
das Haus beſchlußunfähig; in Ungarn, dem Lande 
der Schwadroneure und des Schwadronirens, ſpricht 
ſie unabläſſig, alle Tage, Tag und Nacht, um es zur 
Abſtimmung nicht kommen zu laſſen. Die äußerte 
Linke der ungariſchen Deputirtentafel, die Anhänger- 
ſchaft Koſſuths, iſt es, die auf dieſe Weiſe hindern 
will, daß über den Entwurf zu einem neuen Wahl- 
geſetz abgeſtimmt werde. Und dieſer Entwurf iſt nicht 
einmal ein meritoriſches Wahlgeſetz, ſondern eigentlich 
eine Wahlordnung. Aber er hat ſich das Mißfallen 
der Linken zugezogen. Sie ſchickt, 32 Mann ſtark, 
alle ihre Mitglieder, eines nach dem anderen, als 
Redner ins Gefecht. Sie ſollen ſich an jeden Para- 


graph der Vorlage anklammern, Incidenzfälle veran⸗ 


laſſen, Zeit vertrödeln, damit die Vorlage in den 30 
bis 40 Sitzungen, die dem Haufe in dieſer Seſſion 
noch zu Gebote ſtehen, nicht mehr zum Geſetz erho⸗ 
ben werden kann. Die Majorität beſchließt, täglich 
zwei Sitzungen zu halten. Umſonſt! Die äußerjte 
Linle ſpricht in der Abendſitzung von 5 Uhr Abends 
bis 1½ Uhr Morgens, ohne daß man auch nur 
zum Gegenſtand der Tagesordnung gelangen kann. 
Sie ſtellt hundert Anträge: zu entſcheiden, ob es 


halten; wann die zweite Sitzung 
K olle; 1 9 


entliche 
mung, auch über den Antrag, daß namentlich 


die Art der Abſtimmung, ſondern es muß namentliche 
Abſtimmung erfolgen, ſobald 20 Deputirte dies ver⸗ 
langen. Das Schrecklichſte iſt, daß es für dieſe 
Uebelſtände Fein Mittel zur Abhülfe in der Geſchäfts⸗ 
ordnung des Peſther Unterhauſes giebt. Jeder De⸗ 
putirte darf das Wort ergreifen, ſo oft er will. Die 
Majorität kann nicht den Schluß der Debatte be⸗ 
ſchließen. Die Debatte hat erſt ein Ende, wenn die 
Redeluſt allſeitig ermüdet iſt. Unbedingte Redefrei⸗ 
heit — darin erblicken die Ungarn die Bürgſchaft 
für ihre Konſtitution. Mögen ſie Acht haben, daß 
ihnen dieſe Konſtitution nicht gerade durch die unbe⸗ 
dingte Redefreiheit vernichtet werde, praktiſch wenig⸗ 
ſtens, wenn auch nicht theoretiſch. Mit Rücktritt der 
Miniſter, mit Auflöſung der Kammer iſt da nichts 
geholfen. Es giebt nur Ein Mittel: das Recht des 
Debattenſchluſſes zu beſchließen. Aber wie kann die 
Dealpartei hoffen, daß ſie einen dahin gehenden An⸗ 
trag bei der jetzigen Haltung der Linken noch in die⸗ 
ſer Seſſion durchſetzen werde? Die Sache iſt troſt⸗ 
los. Es if, wie ein Mitglied der Rechten ſagte, 
der Kampf des Parlamentarismus mit dem Betpa⸗ 
rismus. 

Wien, 10. März. In Ungarn verwirren ſich 
die Dinge immer mehr. Der letzte Verſuch der Re⸗ 
gierung, einen Kompromiß mit der Oppoſition zu 
Stande zu bringen, iſt geſcheitert und die Erbitterung 
zwiſchen den Parteien hat den höͤchſten Grad erreicht. 
Der Miniſterpräſtdent Graf Lonyay hat ſeine Ruhe 
verloren und ſucht nach einem Auskunftsmittel. Linke 
und äußerſte Linke haben ſich zu einer geſchloſſenen 
Partei vereinigt. Die Auflöjung des Reichstages wird 
von den deakiſtiſchen Organen als eine Nothwendig⸗ 
keit bezeichnet. Die Organe der Oppoſitlon ſprechen 
von einer revolutionären Bewegung und Wiederkehr 
der Märztage von 1848. Die czechiſchen Blätter 
endlich ertheilen den Ungarn den wohlmeinenden Rath, 
Ludwig Koſſuth zu berufen. Der Charakter des un⸗ 
gariſchen Reichstags hat ſich vollſtändig geändert, ſelt⸗ 
dem ſich die Linke mit der äußerſten Linken vereinigt 
hat. 


Laabgeorbeeten Freytag, den Staatsbeamten die aktive wie Viele jetzt fucchta, eine re 


konſtitutionell ſei, zwei Sitzungen an einem Tage zu 4 
ung beginnen, wann ſie 


ſtimmt werden ſoll. Nach der ungariſchen Geſchafts⸗ 
Ordnung entſcheidet nämlich nicht die Mehrheit über 


gung in Ungarn zu beſorgen ſei, findet hier noch fei-] promiß abſinden laſſen wird. 
Es ſtehen zu viel öſterreichiſche Re- dieſe Vorlage hielt geſtern eine weitere Sitzung, in 


nen Glauben. 


gimenter im Lande, auch würden die Honveds ſichf der die vorgeſtern von Thiers und Lefranc gehaltenen 


unter den gegenwärtigen Verhältniſſen als entſchieden 
treue Truppen bewähren. Zwiſchen der Regierung 
und der Deakpartei walten keine Differenzen mehr 
ob und es iſt im Deakklub unter vollſtändiger Ein⸗ 
helligkeit die Art und Weiſe des ferneren Vorgehens 
ſeſtgeſtelt worden. 

Wien, 11. März. Der Verfaſſungsausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes lehnte bei Berathung der Frage, 
in welchem Zeitraume der dem Lande Galizien zu 
bewilligende Pauſchalbetrag einer Reviſion unterworfen 

werden ſolle, alle bezüglichen Anträge ab. Die mei⸗ 
ſten Stimmen (12 gegen 14) erhielt der Antrag Dr. 
Rechbauer's, daß die Reviſion nach je fünf Jahren 
zu geſchehen habe; die nächſtmeiſten Stimmen fielen 
auf den Antrag des Subcomités, einen fixen Pau⸗ 
ſchalbetrag zu beſtimmen. 

Peſth, 12. März. Auch die heutige Sitzung 
der Abgeordnetenhauſes wurde mit Interpellationen 
und Debatten über die Dauer der Sitzung ausgefüllt. 
Gerüchte über die von der Regierung beabſichtigte 
Auflöſung des Reichstages werden von unterrichteter 
Seite als vollkommen unbegründet bezeichnet. 

— Von gut unterrichteter Seite werden alle 
Gerüchte über angebliche Mißhelligkeiten zwiſchen Deak 
und ſeiner Partei als Erfindung bezeichnet. — Die 
deakiſtiſchen Blätter, namentlich die „Reform“, fpre⸗ 
chen ſich entſchieden gegen die von einigen Seiten 
empfohlene Auflöſung des Reichstages aus. — Die 
Landtagswahlen in Kroatien ſollen noch im Laufe des 
März ausgeſchrieben werden. 

Paris, 10. März. Die Geſammtheit der fran⸗ 
zöfiſchen Preſſe beſtätigt das Urtheil über die allge- 
meine Lage Frankreichs, welches der ausgeſchiedene 
Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier geſtern in der Natio⸗ 
nalverſammlung ausgeſprochen, wenn auch begreif⸗ 
licher Weiſe die zahlreiche Gegnerſchaft des ſchutzzöll⸗ 
nerijchen Staatsmanns manch mildernd Betelblatt um 
die brennende Areca-NRuß wickelt. Es iſt keine Frage, 
daß Thiers in feiner nunmehr jährigen Thätigkeit 
eigentlich gar nichts gethan hat; wir wollen nicht 
unterſuchen, ob er im Stande geweſen wäre, etwas 
zu thun, ſeiner ganzen Perſönlichkeit nach, aber gewiß 
iſt, daß gar nichts geſchehen iſt und daß ſich deshalb 
Frankreich durchaus in keiner beſſeren Lage befindet, 

Freilich iſt ein Theil 


S d i 
e e kee a lie Ser 
III. in Kroft 


Verſailles, 10. März. Obwohl Herr Pouper⸗ 


c de 
un- tements, Jorſter, erklärte auf eine bezügliche Anfrage, 


Reden zu einer langen und lebhaften Debatte Anlaß 
gaben. Zuletzt wurde mit 9 gegen 6 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, trotz der Vorſtellungen des Herrn Thiers 
die von der Kommiſſion beſchloſſene Jaſſung des Ar- 
tikels 1 aufrecht zu erhalten und den Artikel 2 zu 
ſtreichen, hinſichtlich des letzteren jedoch dem Präſiden⸗ 
ten der Republik durch eine Deputation von 3 Mit⸗ 
gliedern (Moulin, Grivart und Lefevre⸗Pontalis) aus⸗ 
einanderſetzen zu laſſen, daß ſie dieſe Beſtimmung nur 
deshalb verwerfe, weil ſie eine Ausdehnung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes auf ganz Frankreich in ſich ſchließe, 
eine jo ernſte Maßregel aber nicht ganz beiläufig in 
einem Preßgeſetze angeordnet werden könne. Man iſt 
nun geſpannt, ob die Majorität im Plenum bei dem 
Kommiſſtonsantrage beharren wird, glaubt aber, daß 
es ſchwerlich vor den gegen Oſtern bevorſtehenden 
Ferien noch zu einem offenen Bruche zwiſchen der 
Regierung und der National-Verſammlung kommen 
wird. 

Nach einigen Blättern gilt es für ausgemacht, 
daß Caſimir Perier die Finanzen übernehmen wird, 
indeß läßt er ſich vorläufig von Thiers bitten, ohne 
eine Zuſage zu machen. Daß Caſimir Perier der 
Bekehrung des Herrn Thiers zu freieren volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Ideen nicht traut, iſt ihm gewiß nicht zu 
verdenken, aber der Präſident der Republik iſt augen ⸗ 
bliclich ziemlich im Gedränge. Caſimir Perier nahm 
in Folge einer Beſorechung, die vorgeſtern im rechten 
Centrum gehalten wurde, wieder unter ſeinen ehema⸗ 
ligen Freunden Platz und nach dem „Soir“ wurde 
er von der Fraktion, der er früher angehörte, mit 
Jubel aufgenommen. Bekanntlich möchte er ein parla⸗ 
mentariſches Miniſterium bilden, das ſich auf eine 
Koalition des rechten und linten Centrums ſtützte. 

Bekanntlich iſt Herr Thiers ein großer Verehrer 
Vauban's und will von dieſem Meiſter der Fortifika⸗ 
tionswiſſenſchaft viel gelernt haben. Der Sekretär 
des Präſidenten hat dem in Avalon gebildeten Comité 
angezeigt, daß Herr Thiers ſich mit 500 Fres. an 
der Subſkription betheiligt hat, die dem berühmten 
General ein Standbild zu errichten bezweckt. 

Versailles, 11. Marz. Die Nationalverſamm⸗ 
lung ging in ihrer heutigen Sitzung über den An- 
trag, den Deputirten Rouier wegen eines von ihm 
veröffentlichten Journalartikels gerichtlich zu verfol⸗ 
gen und dem Deputirten Lefranc aus gleicher Urſache 
eine Rüge zu ertheilen, zur Tagesordnung über. 

London, 11. März. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte 


entbehren. — Der Vicepräſident des Unterrichtsdepar⸗ 


daß England bei der in Wien abzuhaltenden Konfe- 
renz zur Berathung über gemeinſame Schritte gegen 
die Viehſeuche vertreten ſein werde. 

London, 12. März. In der geſtrigen Sitzung 
trat das Unterhaus in die Spezialdebatte über das 
Militärbudget ein. Ein Amendement Holme's auf 
Verminderung der Effektivſtärke der Armee um 20,000 
Mann wurde mit 234 gegen 63 Stimmen verworfen, 
ebenſo ein fernerer Antrag auf Verminderung derſel⸗ 
ben um 10,000 Mann. 

Rom, 12. März. Vom Bundesrath wurde auf 
die Gerüchte hin, daß im Kanton Teſſin eine neue 
Bande zum Eintritt nach Italien geworben werde, 
der Sekretär des Juſtizdepartements Traſel an Ort 
und Stelle geſendet, um unmittelbare Informationen 
einzuziehen. Hiernach haben ſich bis jetzt die verbrei⸗ 
teten Gerüchte als übertrieben erwieſen. 

Bukareſt, 12. März. Die Fürſtin Eliſabeth 
begiebt ſich heute über Peſth und Wien nach Rom, 
um daſelbſt zur Herſtellung ihrer Geſundheit Aufent- 
halt zu nehmen. 

Petersburg, 12. März. 
ſich gutem Vernehmen nach noch in dieſem Monate 
nach der Krim begeben, um dort bis zum Herbſte 
ihren Aufenthalt zu nehmen. Der Kaiſer wird die⸗ 
ſelbe bis Odeſſa begleiten. — Der ſeitherige Vor⸗ 
ſitzende der Kommiſſton für einlaufende Geſuche, Ge⸗ 
neraladjutant Ignatieff, wurde zum Präfiventen des 
Miniſtercomité ernannt. 


Die Kaiſerin wird 


Pros iszielles. 
Stettin, 13. März. Se. Kaiſerliche Hoheit 


Quertier die Gerichtszeitungen beſchuldigte, ſeine Roue⸗ der Kronprinz ertheilte geſtern Vormittag dem Gra⸗ 
ner Rede nicht getreu wiedergegeben zu haben, ſo hat fen v. Kraſſow und dem Landrath v. d. Laucken 


ſeine Sache doch durch dieſe Verhandlung nichts ge⸗ 
wonnen. Die Rouener Advokaten haben ſie jo ber 
nutzt, wie auch die Berichterſtatter der Blätter fie ver⸗ 
nommen hatten, und was er zur Abſchwächung ſagte, 
blieb gegenüber den Ausführungen der Herren Caſimir 
Perier und Dufaure ſehr dürftig. Die Rechte begriff 
auch, daß ſich aus der Sache kein Kapital ſchlagen 
laſſe und begrub ohne Sang und Klang die von Hrn. 
v. Guiraud beantragte motivirte Tagesordnung. Die⸗ 
ſer letztere hob übrigens die Zerfahrenheit der Rechten 
und die geringen Ausſichten der Monarchie ſo ſiark 
hervor, daß er ſeiner Partei eher ſchadete als nützte. 

Es fragt ſich nun, ob die Rechte einen entſchei⸗ 
denden Kampf bei Gelegenheit der Preßvorlage auf⸗ 
nehmen, oder auch hier ſich wieter im Gefühl ihrer 
Schwäche durch irgend einen bedeutungsloſen Kom⸗ 


i 
E 


Audienz, welche einen Plan zur Ueberführung elner 
Brücke nach der Inſel Rügen vorlegten. 

— Das Geſetz, betreffend die Beaufſichtigung 
des Unterrichts- und Erziehungsweſens hat ſchon 
unterm 11. d. M. die Königliche Sanktion erhalien 
und wird bereits heute publizirt. 

— Für die Anmeldung von Anſprüchen derje⸗ 
nigen deutſchen Rheder, Ladungseigenthümer, Schiffer 
und Schiffsleute, welche ſich noch für berechtigt er⸗ 
achten, für die ihnen aus der Aufbringung von 
Schiffen verurſachten Verluſte auf Grund Art. I. 
§8 1—5 des Reichsgeſetzes vom 14. Juni 1871 
Entſchädigung aus Reichsmitteln zu beanſpruchen, iſt 
nach Bekanntmachung der Reichsliquidationskommiſſion 
eine weitere Präkluſipfriſt bis zum 30. April d. J. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 


Die Kommiſſion für 


Canadas von England jeder Begründung ſondern 


— Dem Fräul. Eliſabeth v. Hackewitz iſt die 
Erlaubniß zur Errichtung einer Vorbereitungsſchule in 
Colberg für Mädchen von 6—9 Jahren ertheilt 
worden. 

— Ein Präjudikat des Leipziger Reichsoberhan⸗ 

delsgerichts lautet: Nach der preußiſchen Konkursord⸗ 
nung vom 8. Mai 1855 iſt der Hypothekengläubi⸗ 
ger, welcher zugleich als Konkursgläubiger aufgetreten 
iſt, nicht verpflichtet, wenn er bei der Vertheilung 
der Kaufgelder der zur Hypothek haftenden Immobi⸗ 
lien einen Ausfall erlitten hat, das berechnungsweiſe 
auf die laufenden Zinſen Gezahlte bei der Liquidation 
des Ausfalls gegen die Konkursmaſſe als Zahlung 
auf das Kapital ſich anrechnen zu laſſen. Eine die⸗ 
ſer Auffaſſung widerſprechende würde die Konkurs⸗ 
maſſe berechtigten Zahlungen, die ſie ſelbſt nicht ge⸗ 
leiſtet hat, anzurechnen und dem Gläubiger dasjenige 
zu entziehen, was ihm kraft ſeines Hypothekenrechts 
gebührle. 
— In der zu Schellin, Greiffenberger Kreiſes, 
beſtehenden Ackerbauſchule zur Ausbildung junger 
Leute für bäuerliche und ſonſtige kleine Wirthſchaften 
iſt eine Aufnahme von Schülern vom 1. April c. ab 
zuläſſig, welche in der Anſtalt über Wirthſchaftsfüh⸗ 
rung und Haushaltung, insbeſondere Behandlung dis 
Wieſenbaues, Garten- und Handelsgewächsbaues, des 
Düngers und Mergels, Nachhülfe im Schreiben und 
Rechnen, ferner in der Thierarznei⸗ und Pflanzenkunde 
und anderen nützlichen Fertigkeiten Unterricht erhalten. 
Für den Unterricht iſt grundſätzlich ein dreijähriger 
Lehrkurſus beſtimmt, jedoch ſoll auf Verlangen die 
Entlaſſung aus der Anſtalt ſchon im zweiten Jahre 
nach einer ſechsmonatlichen Kündigungsfriſt erfolgen 
können. 

— Seit einiger Zeit wurden namentlich wäh- 
rend der Mittagsſtunden mehrfach Einbrüche in Spei⸗ 
chern verübt und aus denſelben ausſchließlich Weizen 
geſtohlen. Geſtern Mittag bemerkte nun eine Arbei⸗ 
terfrau zwei Männer, welche aus dem Speicher Nr. 
3 auf dem Sellhofe aus einer geöffneten Lucke des 
eine Treppe hoch belegenen Bodens einen Sack mit 
Weizen auf das an den Speicher ſtoßende Dach eines 
Schuppens und von dort zur Erde beförderten, ſich 
demnächſt aber mit dem Sacke entfernten. Die Frau 
vermuthete ſehr richtig, daß beide Perſonen Diebe 
ſeien und verfolgte fie deshalb bis zum Zimmerplatz. 
Als Letztere dort aber eines Schutzmannes anſichtig 
wurden, warf der Träger des Sackes denſelben auf 
einen Wagen und ergriffen beide die Flucht. Einer 
der Diebe, der bereits mehrfach beſtrafte 22jährige 
hieſige Arbeiter Guſt. Hippler wurde geſtern Abend 
ergriffen und verhaftet, ſein Genoſſe iſt unentdeckt 
entkommen. 


ergreifen zu helfen, obgleich ihm dies nicht gelungen 
wäre. 


Stargard, 11. März. Am Sonnabend wurde 
im hieſigen Gymnaſium unter dem Vorſitze des Hrn. 


Provinzial⸗Schulrath Dr. Wehrmann das Abitu⸗ 


rienten⸗CExamen abgehalten. Dasſelbe haben ſechs 
Primaner: Runge (Milit.), Winde (Jura), Eichholz 
(Theol.), Globig (Med.), Beutner (Med.) von hier 
und Panzer (Jura) aus Dölitz, beſtanden, auch zwei 
ſ. g. Extraneer: Fuchs (Mil.), von hier und Quade 
(Med.) aus Freienwalde. Winde, Globig und Pan- 
zer, welche Hervorragendes in der ſchriftlichen Prüfung 
geleiſtet hatten, ſind von der mündlichen dispenſirt 
worden. N 

UU Stralſund, 11. März. Der Frühling hat 
auch hier, im äußerſten Norden Deutſchlands, ſehr 
früh begonnen. Seit 8 Tagen haben wir ſchönes, 
warmes Wetter, das uns die Unannehmlichkeiten des 
Winters leicht vergeſſen läßt. Im Hafen wird es 
wieder bei uns lebendig, die Schiffe rüſten ſich zur 
Fahrt. Aber im Allgemeinen klagt man über ſchlechte 
Geſchäfte, namentlich unter den kleineren Geſchäfts⸗ 
leuten. Viele hatten während der Kriegszeit mehr 
verdient. Die Nachwirkungen des Krieges, die den 
meiſten großen Etabliſſements, vielen Fabriken, den 
Börjen- und Gründungsgeſchäften zu Gute kommen, 
wirken faſt immer nachtheilig auf die kleineren Ge⸗ 
ſchäfte, die ſelten in der Lage ſind, eine günſtige 
Conjunctur benutzen zu können. Hierzu kommt noch 
bei den fortwährend zunehmenden Preiſen aller Le⸗ 
bensmittel und Bedürfniſſe die erhöhte Steuerlaſt. 
Was daher die Phraſe von einer bisher unbekannten 
Ehre, der ſogenannten Steuerehre, betrifft, ſo wird 
der Abgeordnete, welcher ſie erfunden, dieſe Ehre 
gewiß leicht finden; denn höchſtwahrſcheinlich gehört 
er zu denjenigen, die wenig oder gar keine Steuern 
bezahlen. — Noch lebhafter als in unſerm Hafen 
ſieht es auf unſerer Schiffswerft aus. Im Ganzen 
befinden ſich jetzt 12 Schiffe auf dem Stapel. Den 
ganzen Winter hindurch iſt hier gearbeitet worden. 
Die Schiffsbaumeiſter werden es daher nicht bereuen, 
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daß ſie ſich zu rechter Zeit mit den Schiffszimmer⸗ 98 


leuten, welche einen kleinen Strike veranlaſſen woll⸗ 
ten, um auch die Mode mitzumachen, geeinigt haben. 
In der vergangenen Woche ſollten an einem Tage 
zwei Schiffe vom Stapel gelaſſen werden. Allein in 
Folge des eingetretenen Windes war das Waſſer an 
der Schiffswerft ſo niedrig, daß damit noch gewar 
tet werden mußte. | 

—o Belgard, 11. Mäcz. Die „Pomm. 
Zeitung“ enthält unterm 7. d. Mts. aus Schlawe 
über die hieſige wieder zu beſetzende Bürgermeiſter⸗ 


ftelle eine Mittheilung, die nicht richtig iſt. Wie aus 
der zuverläffigften Quelle bekannt geworden, hat die 
hieſige Stadtverordnen⸗Verſammlung dem Beigeord⸗ 
neten Kutſchke in Cöslin die hieſige Bürgermeiſter⸗ 
ftelle nicht angetragen; auch iſt der Bürgermeiſter 
Moerner in Schlawe nicht von hoher Provinzialſtelle 
hierher empfohlen. 


Wermiſchtres. 

— Ueber die Chriſtenverfolgungen in Japan 
meldet die „Homeward Mail“: „Aus Nangaſaki mer 
den die barbariſcheſten Verfolgungen berichtet. Der 
Prinz von Saga til der Anſtifter der Barbarei und 
ein hoher Würdenträger vom Hofe des Mikado's, 
Namens Ewakura, präſidirt der Tortur. Zweitau⸗ 
ſend Opfer ſind dem Vernehmen nach zur Tortm 
verdammt. Der genannte Ewakura, Chef der weile | 
lichen Geſandtſchaft, befiehlt die Tortur und die Hin⸗ 
richtung dieſer unglücklichen Menſchen haufenweiſe an, 
Ein erſter Haufen von 67 iſt bereits umgebracht 
worden. Kreuzigung und Sieden in kochendem Oel, 
die urſprünglichen Hinrichtungsmethoden für Chriſten 
in Japan, baben dem Hungertode, Einſperrung ohn 
Licht oder Bekleidung, Ausſetzung in nacktem Zuſtande 
mit gebundenen Händen und Füßen auf zugefrorene 
Teiche oder Zwängung einer brennenden Kohle in d 
Mund Platz gemacht. Wie die Zeitungen in Nan⸗ 
gaſaki erfahren, haben die auswärtigen Konſuln iht 
reſpektiven Regierungen von dieſen Gräueln in Keun⸗ 
niß geſetzt und man hofft, die britiſche Regierung 
werde bald interveniren.“ 

— Eine wunderbare Skandalgeſchichte zirkulirlt 
während der letzten Tage in den Kreiſen der Chauſſer 
d'Antin in Paris. Frau V., die Gattin eines dor⸗ 
tigen Bankiers, beſuchte währen ihres kürzlichen Auf⸗ 
enthaltes in Londnn das weltberühmte Wachsfigur 
kabinet der Madame Tuſſaud und entdeckte in der ſo⸗ 
genannten Verbrecher-Kammer dieſer Ausſtellung 
wohlgetroffene Wachsbüſte ihres Mannes. Herr Tuf⸗ 
ſaud, der jetzige Beſitzer des Etabliſſements, hatte 
Büſte von einer jungen Engländerin gekauft, welche 
dieſelbe als getreues Portrait eines der größten Ver⸗ 
brecher Frankreichs angegeben hatte. Frau V. ber 
ſuchte die junge Dame und erfuhr nun, daß ihr G 
mahl dieſelbe hintergangen habe und die Ausſtellun 
der nach einer Marmorbüſte angefertigten ſprechen 
ähnlichen Wachsbüſte in der Abſicht geſchehen, den 
Verführer zu brandmarken. Frau V. ſoll bereits auf 
Scheidung angetragen haben. 0 


Tandwirthſchaftliches. 
Stettin, 13. März. Die Herren Schütt 

Ahrens haben ſeit vorgeſtern auf der Feldmark af 
Herrn Schmiede-Wendorf einen von Charles Burrell, 
Thekford⸗Norfolk, konſtruirten Jowlerſchen Dampffluß 
mit 2 12pferdefräftigen Lokomobilen und einen vie 
ſchaarigen Pflug in Betrieb geſetzt, und ſollen, w 1 
wir hören, in der Umgegend Stettins bereits bis zum 
Mai mit demſelben engagirt fein. Das intereſſante / 
und, von einem 1866 während der landwirthſchaff 
lichen Ausſtellung ſtattgehabten Probepflügen 1 
ſeben, hier neue Schaufpiel, hatte geſtern Nachmitiag 
zahlreiche Zuſchauer angelockt. Der nicht ſchwerk, 
aber noch ziemlich naſſe Boden wurde mit Leichtigkel 
auf 810“ Tiefe gepflügt, und die Arbeit war ein 
jo gleichmäßige, daß ſich die anweſenden Sachverſtün⸗ 
digen ſehr befriedigt davon erklärten. Der gelockert 
und vollſtändig zerkleinerte Boden muß, wenn dit 
Egge darüber hingegangen, völlig einem wohl gegrc 
benen Garten gleichen. Zur Bedienung gehören 
Männer und 2 Knaben; der Kohlenverbrauch dür 
pro Tag etwa ½ Laſt und die Leiſtungsfähigkeit M 
dieſer Zeit je nach Beſchaffenhelt des Bodens 12 bi 
15 Morgen betragen. Ein ſehr großer Stein wu 
ohne der Maſchine einen Schaden zuzufügen, mit Leſch 
tigkeit von derſelben beſeitigt. 8 x 


en⸗Berichte. 
13. März. Wetter ſchön. Wind 
“ Temperatur Morgens — 3 
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Br 


bee, Jalilien⸗Nachrichten. 
erlobt: Fräul. Auguſte Krauſe mit Herrn O. Knappe 
Hebe, — Fränl. amine Welch mit Herrn Guftav 
8 ehnke (Löcknitz Stettin). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Reichardt (Stettin). — 
Seren Engelke (Buchholz). — Eine Tochter: Herrn 
mae (Stettin) — Herrn Gülzow (Stettin). — Herrn 
0 (Züͤllchow). — 
Drben: Herr Aug Riege (Stettin). — Herr Johann 
3 midt (Parmont). Frau Knüppel geb. Ulrich 
Bredow). — Frau Miether (Colberg). — Frau Eßwein 
geb. Homann (Stargard). 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


. 1712 8 SH 25% 91 17 
14 22 n 

AukKions⸗Anzeigk. 

ü Am Dounerſtag, den 21. März er., Vormittags von 9 
r ab, ſollen auf hieſigem Bahnhofe gegen ſofortige Baar⸗ 
hlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden: 
dea 26000 Kilogr. unbrauchb. 23 pfdge. Schienen, 
„103850 224 „ 


7 ” * 


„ 127000 5 1 1 " 
120 " 133 " 
„ 5500 77 15 


I 


D. Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
KR | 


” " 
19250 ; „ Schienenenden unter 2 Meter 
Zungen und Weichenſchienen, . 
600 Stück 1800 Kilogr. Schienenlaſchen, 
390 Kilo brauchbares Schmiedeeiſen, 
unverbranntes Gußeiſen, 
300 „ verbranntes \ 
900 Schmelzeiſen, | 
1 vollſtändige metallene Hauspumpe im Gewichte 
von 175 Kilo, | 


n 


[2 


Meg Käufer hiermit eingeladen werden. 


Die näheren Verkaufsbedingungen find im Auktions⸗ 
Termine an Ort und Stelle oder auch vorher auf porto⸗ 
freie Anfragen von der Regiſtratur unſeres Centralbureaux 
lerſelbſt zu erfahren. 8 N 
Stettin, den 26. Februar 1872. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
a Fretziorfi, Zemke. Stein, 


en ae 

Dekaummachung. 

& Die Chaufjeegeld ⸗Hebeſtelle zu Neu⸗Roſow, auf der 
tettin⸗Berliner Staatschauſſee, mit einer Hebebefugniß für 

zwei Meilen, ſoll, höherer Beſtimmung zufolge, vom 1. 
guſt er. ab anderweitig auf ſechs Jahre oder auf unbe⸗ 

ſimmt⸗ Zeit öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

ierzu haben wir einen Termin auf 


Donnerſtag, den 21. März er., 
Vormittags 9 Uhr, 


in unſerm Geſchäftslokal anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
tige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Lieitationsbedingungen während der Dienſtſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

„Die im Termine erſcheinenden Bieter haben ſich über 
hre perſönlichen Verhältniſſe glaubhaft auszuweiſen und 
wor ihr Gebot durch eine Kaution von 150 Ag baar 
oder in courshabenden aeg wer ſicher zu ſtellen. 
Stettin, den 22. Februar 1872. 


Dur die hieſige Privatſchule wird zum 1. April d. J. 
ein tüchtiger Elementarlehrer geſucht; wünſchenswerts iſt, 


daß derſelbe in den Anfangsgründeu der lateiniſchen und 
Franzöſiſchen Sprache unterrichten kann. Gehalt nicht unter 
250 Thlr. Onalificirte Bewerber werden erſucht, ſich unter 
Anſendung ihrer Zeugniſſe zu melden. N 
Rummelsburg in Pommern, den 12. März 1872. 

f Der Vorſtand der Privatſchule. 


Unkündbare Hypotheken. 


Es wird von Neuem darauf hingewieſen, wie der 
letige Zeitpunkt für die Grundbeſitzer ſich vorzugsweiſe 
fiehlt, um an Stelle kündbarer Privat ⸗Kapitalien 
ukündbare Darlehne aufzunehmen. Der Grundbeſitzer 
ollte ſich dadurch, daß die Kündigung der Privat⸗Darlehne 
leitweiſe nachläßt, nicht beſtimmen laſſen, die Umwand⸗ 
ung ſolcher Privat ⸗Kapitalien in unkündbare Hypo⸗ 
theben aufzuſchieben. Jene Kündigungen nehmen wieder 
die Gelder anderweit ungewöhnlich abgelenkt und 

Anſpruch genommen werden; zu ſolchem Zeitpunkte iſt 


es ſelbſtredend dann auch den Hypotheken⸗Geſellſchaften nicht 


möglich, ſo günſtige Bedingungen, wie ſie heute gelten, 
darzupieten. Eine unkündbare Hypothel gewährt dem 
Orundbeſitzer unſchätzbare Beruhigung in ſeinen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen, enthebt ihn der Sorge, in ſchwerſter 
Zeit neue Kapitalien zum Erſatz gekündigter zu ſuchen, er⸗ 
ihm unverhältnißmäßige Opfer und ſichert die all⸗ 
malige Tilgung der ganzen Schuld, indem uur ein mäßiger 
ügungsbeitrag von ppr. /½ 9% jährlich geleiſtet wird, 
neben welchem die erſparten Zinſen von Jahr zu Jahr 
cbenfalls auf das Schuld Kapital abgeſchrieben werben’ 
er Proſpekt, enthaltend die Bedingungen, unter welchen 
die uche Gentral = Bodenkredit⸗ Alktiengeſellſchaft 
(Berlin, Charlottenſtr. 58) vertreten in Neuſt 
d. Neudanten Herrn ) 
bare Darlehne gewährt, wird auf Verlangen unter 
Kreuzband frankirt übersandt. 
— — 


I. Feigeiſche 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Der dem verſtorbenen Gaſtwirth Malchow in 
Grabow ausgeſtelltr Freiſchein Nr. 82 iſt nach Anzeige 
feines Sohnes verloren gegangen. Der unbekannte Juhaber 
dieſes Scheius wird aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monate 
ei dem Rendanten Rieck, Mühlenſtraße 13, zu melden 

d unter Borlegung des Freiſcheins fein Recht an dem⸗ 
ſelben ngchzuweiſen, widrigenfalls dem Letztgenannten nach 

lauf der Friſt ein neuer ausgefertigt und demſelben dem⸗ 
nächſt das verſicherte Sterbegeld ausgezahlt werden wird. 


Der Vorſtand. 
N 
Verkauf einer Poſthalterei u. Ackerwirthſchaft. 


Familienverhältniſſe halber, beabſichtige ich meine Wirth⸗ 


n durch 


boch, beſtehend aus Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden, 
Scheunen, 140 Morgen Acker n. Wieſen u. Poſthalterei[ See- und Fluß ⸗Verſich 


12 Heede unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
eifenberg i. Pomm., den 14. Late 1872. 
F. Voigt, Poſthalter. 


Noeske, dergleichen unkünd⸗ u 


(Conservatorium der Musik. 


Mit Oſtern d. J. beginnt im Conſervatorium der Muſik 
ein neuer Unterrichts-Kurſus, und Sonnabend, den 6. April 
findet die regelmäßige Aufnahme neuer Schülerinnen und 
Schüler ſtatt. Diejenigen, welche in das Inſtitut eintreten 
wollen, werden erſucht, ſich an genanntem Tage, Vorm. 


von 10 1 Uhr im Conſervatorium, gr. Domſtraße 22, zu f 


melden. 


Das Conſervatorium der Muſik nimmt Anfänger und 


weiter Vorgeſchrittene auf und bezweckt eine möglicht allge- 
meine, gründliche Ausbildung in der Muſik. 

Der Unterricht erſtreckt ſich theoretiſch und praktiſch über 
folgende Zweige der Muſik als Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft. 
Harmonie und Compoſitionslehre, Piauoforte⸗, Violin u. 
Celloſpiel, Soloſpiel mit Begleitung und Enſembleſpiel, 
Solo- und Chorgeſang, Lehrmethode und Treffübungen, 
Uebungen im öffentlichen Vortrage und Vorleſungen über 
Geſchichte und Aeſthetik der Muſik. 

Das Honorar beträgt für zwei oder mehrere Unterrichts⸗ 
fächer pro Monat 5 Thlr., für Sologeſang einzeln pro 


Monat 5 Thlr., für jedes der übrigen Fächer einzeln pro het 


Monat 3 Thlr. 


Die ausführliche gedruckte Darſtellung der innern Ein⸗ hi 
richtung des Inſtituts wird von dem unterzeichneten Direktor 


unentgeldlich ausgegeben und kann auch durch die hieſigen 
Muſikaltenhandlungen bezogen werden. 
Stettin im März 1872. 


Carl 


Evang. ⸗wiſſenſchaftl. Vorträge. 
Donnerſtag, den 14. März, Abends 7 Uhr, 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums. 
Herr Sem Direktor Trinius: 

Adolf Dieſterweg, ein moderner Pädagoge. 


ne, 


Zur Geld-Lotterie vierte und letzte Serie des N 


König Wilhelm⸗Vereins 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 
empflehlt ganze Looſe zu 2 Thlr., halbe zu 1 Thlr. 
N. Ar ane on 
Mittwochſtr. 11— 12. 
NB. 
Einſendung derſelben eine Groſchen⸗Marke beizufügen, d. 
Poſtanweiſung einen Groſchen mehr zu ſenden. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder 
Art empfiehlt ſich 
C. Z. Scheidemantel, 
Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Die ſtädtiſche Baugewerlſchule 
zu Hörter a. d. W. 


beginnt ihre Sommer⸗Curſus am 6. Mai er. während 
der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu eingetretene Schüler 
bereits am 22. April cr. ſeinen Anfang nimm. 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter 
— der Schulzeugniſſe an den Unterzeichten franko 
einzuſenden. 5 Jin 
Das Schulgeld beträgt incl, ſämmtlicher Materialien, 
Geräthe, ärztlicher Pflege ꝛc. 35 K. 5 
Möllinger, 


Direktor der Baugewerkſchule. 
Ein Gut in beſter Kultur 
in der Provinz W 8 (in Kujaviers) ca. 2000 M. M. 
groß, darunter M. M. gute Wieſeu, dicht an der 


Chauſſee und / Meile vom Bahnhof gelegen, ſoll Familien⸗ 
verbältniffe halber verkauft werden. — Offerten befördert 


sub N. 4869 die Annoncen⸗Expedition von Wuuolf 


Mosse in Berlin. 


Das Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower Kreiſes ge⸗ 
halten werden muß, und in denſelben während der ganzen 
Woche zu Jedermanns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller Art. Inſertions⸗ 
preis 1 Sgr. die Petitzeile. — Anzeigen werden ange⸗ 
nommen Kirchplatz Nr. 3, Schulzenſtraße Nr. 17 bei 
O. H. T. Poppe. 


ä — ͤ Ewa 


unentbehrlicher Nathgeber 
W 


für Männer! 3 
Dr. Netau's Selbſtbewahrung Zuver⸗ 
läſſigſter Rathgeber für alle durch Onanie, Aus⸗ 


ſchweifung und e ee und 


otente. Mit 27 Abbil . Aufl. Preis 1 


orrätbig in jeder (in Stettin in L. Saunſer's) 
Buchhandlung, ſowie in Z. Poenicke's Schulbuch⸗ 
haudlung in Leipzig. 


Zu beziehen durch alle deutſchen Buchhandlungen; 
in Stettin bei Herrn HI Laes aner 


Ein: gut erhaltene Leihbibliothek, cirea 3500 Bände 
ſtark und bis auf die neueſte Zeit durch Romane der beſten 


und beliebteſten Schriftſteller ergänzt, ſteht 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


inel. Coupon für 1871. 


Offerten unter Adreſſe A. BB. No. 20 beſorgt die 


Expedition d. Bl. 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitte zur frankirten 7 


zu verkaufen. für 2 Thlr. und darüber sendet sie franco 


Attien der Geſellſchaften Union und Pommerania für 
erungen werden zu kaufen geſucht, 


Verkauf von im Deutſchen Kaiſerreiche 


geſetzlich geſtatteten Lotterie⸗Anlehns⸗Looſen gegen 
rütenweiſe Ab zahlungen. 


ii Die Möglichkeit, einen Gewinn zu machen, ohne dabei etwas zu riskiren, ſowie die vortheilhafteſte BR 
Anlage von Kapitalien und Erſparniſſen, gewähren einzig und allein Aulehnslooſe, da ein jedes mit einer 
Prämie gezogen werden muß, welche jelbft im Falle des kleinſten Gewinnes dem Looswerthe gleichkommt 
reſp. denſelben überſteigt. Der Begriff des Wagniſſes und Spiel fällt hier weg, weil das Kapital durch die 
böochſten Garantien geſichert iſt, die Gewinnausſicht aber, im Gegenſatz zu dem gewöhnlichen Lotterieſpiel, ledig⸗ 
lich eine Gratis-Zugabe bildet. 
sun Neben dem Verkauf gegen 
neuen Verkaufs⸗Modus eingeführt, nämlich: x 
il den Verkaufs: Modus durch ratenweiſe Abzahlung. 1 
air Nicht Jeder iſt in der Lage, die werthvolleren Anlehnslooſe ſofort baar zu bezahlen, ſelbſt der Wohl: 
babende hat nicht immer baares Geld flüſſig und will ſich mit deſſen Beſchaffung nicht derangiren Es iſt Hi 
daher, um den Ankauf zu erleichtern, von dem unterzeichneten Hauſe die Einrichtung getroffen worden, der⸗ Fi 
gleichen Werthpapiere gegen kleine Ratenzahlung abzulaſſen, eine Annehmlichkeit, welche gewiß noch mehr dazu 
beitragen wird, Anlehenslooſe in großem Maaßſtabe in den Privatbeſitz übergehen zu laſſen. de 
Nach Erlegung der erſten Ratenzahlung empfängt der Käufer ein vorſchriſtsmäßig ausgeſtelltes Do⸗ 
kument, worin die Nummern der betreffenden Looſe genau verzeichnet ſind, welche ſofort gleich nach Erlegung HR 
der erſten Raten⸗Zahlung, zu alleinigen Gunſten des Käufers ſpielen und nach Abzahlung der letzten Rate in Fik 
Natura ausgefolgt werden. . a 
00 Der Käufer auf Raten genießt während der Einzahlungszeit mithin dieſelben Gewinnchancen, als FE 
erienige, welcher ſogleich Vollzahlung leiſtet, macht unmerklich eine ſichere und fruchtbringende Kapital⸗Aulage, 
welche nebenbei einen Nothpfennig bildet, der aber auch ſchon unzähligemale zum Glücke ganzer Famlien ge 
worden. Die gebotene Erleichterung aber, indem ſie gleichzeitig den Sparſiun anregt, ermöglicht es, ſelbſt 
die kleinſten Beträge beguem zum Ankauf von Werthpapieven auf welche fortwährend die bedeutendſten Ge⸗ 
J winne bis zu einer Viertel Million Thaler und mehr, entfallen können, zu verwenden. 
1 4 Es ſind ſolche Ratenzahlungen gerade das Gegentheil von Lotterie Einſätzen, da ſie, zu einem Ganzen ı 
vereinigt, wieder in die frühere Haud zurückfließen und Verluſt unmöglich iſt. Sie repräſentiren 
in Wahrheit den einzigen und beſten Weg, ohne jegliches Riſiko mit kleinen Einlagen große 
Summen zu erlangen. Die ratenweiſe Anſchaffung von Anlehenslooſe iſt daher ebenſo ſehr dem kleinen 
Kapitaliſten, dem Beamten, Induſtriellen und Gewerbetreibenden, wie dem geſammten Arbeiterſtande, überhaupt 
dem intelligenten und ſparenden Publikum auf das Angelegentlichſte zu empfehlen; auch ſcheint ſie als Spar 


| anlage für Kinder geeignet. N f 
Als preiswürdig zum Ankaufe empfehle ich heute: 


| Jährl. 


komplette Baarzahlung hat das gefertigtes Lotterie⸗Effekten⸗Geſchäft einen 19 


— — 


Die Looſe erlaſſe ich in folgenden 
monatlichen Raten. 


Ver 


Loo -Guttusg. ] 
looſung. 


| Haupttreffer. | 


1. Finnlander 10 Thlr. i 2 Thlr. 50,000 Beide Looſe in 12 
1. Mailänder 10 Fres 4 Fres. 100 000] Monats⸗Raten a 1½ Thl. 
1. Stadt Venedig 30 Fres. 5 Fres. 100, Alle 3 Looſe in 
11 Mailänder 10 Fres. 4 Fres. 100,000 11 Monats⸗Raten 
1. Sachs. Meininger 7 Fl 3 [Fl. 45,000] 4 17% Thlr. 
1. Bucareſter 20 Fres. 6 Isres. 100,000 Beide Looſe in 12 Alle 4 Looſe 
1 Sachſ.⸗Meininger 7 Fi | 3 [Fl. 45,000] (Monats⸗Raten a 14 Thlr | im 12 Monats- 
1. Stadt Venedig 30 Free. 5 Fres. 100,000 Beide Looſe in 12% Raten 
1. Mailänder 10 Fres. 4 [Frrs 100,000] Monats⸗Raten a 1 Thlr. a 2 Thlr. 


Leztere 4 Loose beſonders empfeglenswerth, da im Ganzen auf alle 4 Looſe jährlich 18 Ziehungen fallen 
und es mithin leicht möglich iſt, daß eines der Looſe ſchon im erſteu Jahre mit einem größeren Gewinn ge⸗ 
zogen werden kann. 


fene. b. Th. Schröder, des She 


Vertreter mit guten Referenzen werden acceptirt. 


4 — — 2 1 ; = —— 3 

ür Aspiranten zum Fähnrich-- und 
Sr Sreiviiligen»- Examen | 
hat das Paedagogium Ostrowo b. Filchne Special-Lebrkursee. Das Zeugniss zum einj. Freiw. Dienst, 
wie der Reife für Prima kann an der Anstalt se!bst erworben werden, Näheres d. Prospekte. 


König Wilhelm-Verein. 
Vierte und letzte Serie der Ge dlotterie zur Unterſtützung von Kriegern und deren 
urückgebliebenen Familien. x 
Geſammtzahl der Looſe 100,000. 


Geſaumtzahl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


1 Gewinn zu 5000 % 6 Gewinne zu 500 200 Gewinne zu 25 
1 3000 12 1 400 j — 


} * 
1 2000 10 
| 2 4000 4 


. FRE 


* 


„2000 „ 
1 1000 100 


2.ooſe 2 2. u. 1 Tit. find zu 
Blattes, Stettin, Kirchplatz % 


61 Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur ſrankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen 
25 Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


1. * 


1 


n 
* 
* 


* 
* 


16 
22 


” " " 


" 7 7 " " 


haben in der Expedition dieſes 


— ——— — — 


Dien verehel. Königl. Berwaltüngsbehörden, Juſtttntsvor⸗ 
ſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, 
Gutsbeſitzern, Bangniers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 


oſſerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 


= Zarlipreifen in ſämmtliche eriſttrende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Rudolf Mosse, 


f officieller Agent ſämmtlicher Zeitungun. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M, Bro:lau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 8 
Sümmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. K v 
tändiges. Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Original-Prais-Courant Worsende gratis und frauco 
IB. Meine Provision bexiehs ich als offleiler Agent von den detr. Zeitungen. 


Gesindedienstbücher nach dem vom Ministerium. des 
nnern für ganz Preussen vorgeschriebenen Schema, vo ı. 


März ab allein zur amtlichen Ausfertigung zugelassen, liefert an Wiederverkäufer gegen frankirte 
Einsendung eines Thalers 40 Stück ungebunden, 24 Stück nach Vorschrift gebunden die Verlags 
buchhandlung von L. Rauh in Berlin, %Villielmestranse 124m. Bei Bestellungen 
per Post Der Verkauf dieser stempelfreien Dienstbücher 
ist nach dem Gesetz vom 21. Februar Jedem gestattet, der für irgend ein Handelsgeschäft Steuer zahlt. 
Ladenbesitzern, denon an der Kundschaft von Dienstboten gelegen, i-t der Vertrieb der Dienstbücher 
besonders zu empfehlen, Ein auffälliges Placat für's Schaufenster liegt jeder Sendung gratis bi 
Bestellungen wolle man beeilen, um bei dem massenhaften Bedarf zam 1. April rechtzeitig im Besitz 
zu sein. . Die verehrlichen Behörden werden ergevenst ersucht, Anfragende wegen Debits von Dienst- 
„üchern an die Buchhandlung von L. Rauh in Berlin, Wilhelmsstr. 144a zu verweisen, 


Größtes 
Uhren-Lager. 


Durch große Sendungen aller Arten Uhren, namentlich 
Negulators, aus den renommirteſten Fabriken empfehle 
von 12 Thlr. an, in elegant fournirter Poliſander-Gehäuſen. 
Goldene Damen⸗Uhren von 15 Thlr. an, ſowie die neueſten 
Salon⸗, Stuben-, Kuckuk-, Nipp⸗, Nacht⸗ und Reiſe Uhren, 

erner [Hals-, Weſten⸗ und Broche-Ketten von ächtem 
almi⸗Gold, von ächten göldenen nur durch die Gold⸗ 
probe zu erkennen, zu den bekannt billigſten Preiſen. Re⸗ 
paraturen an Uhren gut und billig. 
H. Kochler, Uhrmacher. 
Breiteſtraßen⸗ und Paradeplatz⸗Ecke. 


Von friſch gebr. Kalk, 
Mauer⸗Gyys, 
Portland⸗Cement 
hält ſtets Lager und offerirt zu billigſten 
Preiſen en gros & en de ail 
Nr. Richter, 
gr. Wollweberſtr. 


e e 
. 


Billardtuche 
Zu billigſten Preiſen bei 


Grunwald& Noack. 


Haupt⸗Depot für | Schuhſtraße 28, 
Stettin und G. Weichhrodt, 
Prov. Pommern ) Hofapotheker. 


Dr. Orleins 


Asthma-Thee 


in Original⸗Pack. a 1 Thlr. in Gebr.⸗Anw. 
gegen Kurzathmigkeit, Huften, Heiterkeit, 


erſchleimung, Auswurf, Schlaf: und 
Appetitloſigkeit. 
Für Europa allein autoriſirt: 
Die ee e, ee 
Berlin, Potsdamerſtraße 81. 


Meine ſeit 32 Jahren als beſte anerkannte 


as ſeidene Müller⸗Gaze 


let (Beuteltuch) 

empfie E 

wibelm Landwehr 
in Berlin, 


Peceo-Thee, 


Imperial u. Gongo-Thee's 
offerirt in feinſter Qualität 
Die Droguenhandlung von 


. Lämmerkirs, 
Krautmarkt 11. 


Rauchtaback. 


einen ff. N in J, / u. 4 Pack zum Preiſe 
von nur 5 Sgr. pr. Pfd. empfehlen. 

Dieſer Taback iſt von nur ächten Rippen von Havanna, 
Cuba u. Braſil und übertrifft an Geſchmack u. Geruch den 
ſonſt gewöhnlich gekauften Cuba u. Barinas a 10 u. 15 Sgr. 

Wiederverkäufern Rabatt. 


ernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


Br“ L 5 
Aust scher Spirit 
Wüst Scher pi us 
nach Vorſchrift des Medizinal⸗Rath Dr. Nuſt bereitet, 
hat ſich als ein ganz vorzügliches Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismus bewahrt und iſt den mit ſo großer Reklame 
angewriefenen, enorm theuren ähnlichen Fabrikaten ent⸗ 
ſchieden vorzuziehen. 


See & L Sgr. in der Droguenhandlung von 27150 51 


mmerhirt, 
Krautmarkt 11. 


Heger 's aromatiſche 
Schwefel- Seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti erfahrun de maßie 


wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf] 


die Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel 
bei. Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbarkeit 
erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen Haut⸗ 
krankheiten empfohlen. 
Hriginal⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Graefe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pommade, 


in Flaſchen o 121% Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und befördert zuwerläſſig das Wachsthum des Haares. 
Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
Dan in Stettin nur alleir bei 
hmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


112021 31 89 157 79 341 99 401 62 96 97 565 
645 719 842 43 93 927 39 (60) 53 72 
38041 62 66 245 46 307 36 74 424 49 57 64 

509 (50) 81 (60) 639 49 64 733 93 823 914 


176 202 18 52 76 (50) 327 424 
34 51 90 529 690 848 (50) 82 903 79 
20006 67 204 34 77 337 (80) 58 64 427 44 515 


\ 
Liebhabern einer wirklich guten Pfeife Taback kann ich 


| 


132033 35 106 72 78 95 418 54 82 99 (50) 516 


1 


der am 12. Mär; 1872 


} 


Prima-Nähgarne 


Lotterie. 


Bei der heute angefangenen Ziehung der 3, Klaſſe 145. 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
15,000 Thlr. auf Nr. 25,328. 1 Gewinn von 2000 Thlr. 
auf Nr. 80,836. 3 Gewinne von 1000 Thlr. fielen fauf 
Nr. 27,186, 78,336 und 81,492. 1 Gewinn von 600 
Thlr. fiel auf Nr. 89,231. 5 Gewinne zu 300 Thlr. fielen 
auf Nr. 16,599, 27.386, 34,074, 51,349 und 91,206. 
10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 18,569, 29,054, 48,818, 
53,056, 64,645, 69,424, 73,080, 85,947, 87,233 und 


unter 100 Thaler 


145. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


(Ohne Gewähr). 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 0 
Nummern deren keine O folgen haben 45 Thlr. 


beigefügt. 
ewonnen. 


51 116 39 56 91 236 55 350 478 526 30 36 
43 47 51 71 644 47 751 61 840 (60) 49 94 933 
1023 49 93 (50) 216 58 69 95 403 26 (50) 35 74 
503 13 67 71 77 611 19 22 60 92 7 
2046 132 35 (50) 41 48 227 50 328 (60) 428 
34 (50) 69 546 58 68 615 17 37 72 82 727 807 


8 915 32 47 58 62 71 


3029 35 (60) 48 59 64 71 179 94 229 345 61 66 


458 513 19 607 31 44 58 70 828 


4032 40 52 129 206 15 331 35 (50) 413 28 80 


95 530 773 (50) 800 68 78 88 


3081 129 74 (50) 98 257 (60) 375 77 (60) 419 
74 501 4 30 614 19 732 68 844 51 901. 30 


41 49 


140 67 85 200 28 65 96 304 70 467 533 51 
643 57 81 98 769 800 30 928, 96 98 

447 55 511 

94 


8019 42 46 63 97 130 211 320 41 410 67 558 
(60) 632 66 701 33 72 806 23 51 62 

9018 33 219 34 48 71 343 635 (50) 39 713 26 
0 


2038 88 99 185 252 337 78 91 450 
82 87 638 75 735 882 907 14 


60) 924 46 (50) 47 (60) 97 


160083 192 206 38 46 66 82 351 404 68 515 
31 33 607 64 734 62 88 828 96 98 912 20 35 


Alleiniger Fabrilaut in Deutſchland. 85 
11108 14 200 9 (50) 55 309 44 61 76 494 526 
42 64 603 92 700 41 (60) 50 75 87 


32 (50) 35 56 (50 


12042 87 152 09 18 324 49 424 38 41 958 
14018 50 59 237 82 85 331 61 407 90 517 35 


655 77 852 (50) 55 918 39 (50) 


14082 212 62 382 (50) 412 17 35 (60) 53 69 
80 502 88 663 73 78 722 23 69 820 85 925 57 

15026 52 162 76 84 231 71 349 409 21 46 519 
616 44 64 72 96 793 812 81 974 98 

199 234 38 60 96 327 52 76 478 


16005 65 
616 42 82 712 33 82 (60) 91 844 


12 (50) 
59043 90 (50) 


615 765 883 931 99 
2 1006 36 122 58 
524 608 24 35 61 769 826 37 66 


22071 127 231 60 74 313 28 74 401 17 515 


27 52 647 52 800 42 50 85 949 


23005 98 110 41 287 97 327 45 56 84 87 480 
593 (50) 95 480) 625 46 84 89 908 49 
24013 (50) 96 ah 5 405 70 76 635 51 (60) 


139 40 43 85 237 94 
374 427 66 97 526 676 733 841 45 56 60 67 


835 43 
47 48 85 


742 65 
25020 46 (50) 


900 89 90 (50) 


28101 61 78 97 200 21 46 95 98 345 (80) 63 90 
533 91 95 609 60 73 94 708 71 


550 54 84 (50) 
85 827 51 954 69 98 


47 59 64 734 61 816 
28096 (50) 
75 535 625 52 782 872 


29006 9 47 189 209 34 59 367 462 76 88 552 


93 653 66 (60) 67 763 817 18 69 
30012 86 (50) 237 321 41 69 


74 85 


e 307 50 98 465 507 14. 652 68 


877 916 


32002 10 32 55 63 101 (80) 63 77 204 72 343 
726 45 63 66 450) 69 (80) 81 817 18 


616 (60) 
32 912 (60) 17 71 73 94 


33016 88 99 101 26 212 76 77 304 (60) 7 431 
52 96 97 572 93 620 706 88 (50) 815 78 84 


909 46 (50) 

34016 35 172 74 95 232 37 50 65 346 79 404 
25 624 704 35 54 811 79 89 928 94 99 
305 24 59 461 71 
534 38 629 43 805 28 48 75 77 81 922 81 
178 86 345 71 92 411 20 72 95 586 


38024 138 75 215 (50) 50 


36005 91 
630 35 45 59 73 721 98 815 949 


21 74 658 700 83 899 901 16 30 


ogenen Gewinne 


867 


do 


836 905 


223 57 58 86 90 443 45 46 


235 a 549 604 20 
105 24 203 30 372 94 440 52 65 


428 54 513 24 
35 (50) 624 732 41 68 75 829 74 919 20 38 


D ginal- 


Singer-Näh Maschinen 


sind nur u haben 


62. Breitestrasse 62. 


Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 


„Singer“ angebotenen Näh-Maschinen sind 
nachgemachte, 


Stettin, Breitestrasse 62. 


Wilh. Scheffers. 


zu En-gres-Preisen im Detailverkauf nach ausserhalb gegen 
Postvorschuss. 


38054 (500 
85 95 706 21 822 99 929 


(50) 60 788 801 919 29 61 72 83 


40014 92 (80) 
485 510450) 20 29 (50) 63 
28 982 

41075 86 89 
963 85 
798 913 56 61 
513 34 36 61 68 603 72 757 895 973 


57 81 759 71 92 93 819 77 928 46 
39 914 29 43 77 
872 


22004 13 
616 760 8.2 27 39 


86 90 932 40 (50) 61 85 


64 74 92 826 49 81 
37 48 51 77 703 892 924 35 


(500 86 93 


919 44 49 64 


72 92 94 530 60 86 629 49 734 43 52 75 
84 902 


35 54 58 713 821 87 902 42 


72 85 89 (500 734 46 
52053 279 


841 926 27 89 


691 (80) 


355 501 25 27 42 604 77 704 
59031 7399 151 64 (50) 66 89 284 


33 42 58 801 70 934 (60) 58 96 
605 72 (50) 715 57 450) 864 69 


657 739 55 99 867 73 75 


83 99 


507 96 614 17 40 52 55 (50) 
50 981 


90 710 800 4 12 48 50 96 
706 39 80 851 928 60 98 
49 71 96 810 15 47 72 966 
98 737 99 963 (50) 85 


4 47 612 43 89 95 767 842 951 59 


89026 63 83 (50) 


69 


760035 72 88 99 137 (50) 
31 35 68 528 52 615 21 36 885 


926 42 
83 667 705 (50) 27 34 61 94 828 932 
(50) 957 61 79 

62 461 65 72 575 600 7 15 25 36 44 58 8 
97 (50) 992 


28 44 64 (50) 42 745 69 81 948 63 83 94 
70009 40 56 82 141 


901 98 


605 44 728 53 801 45 54 83 85 915 39 90 
80127 79 208 314 47 84 443 58 583 719 

917 52 70 78 85 

37 629 (80) 749 69 812 

15 579 (50) 612 87 714 864 07 46 66 
83026 35 (50) 99 183 (60° 97 20: 

52 627 33 882 99 927 92 (50, 


— EEE — — — 3˙ůͤ — — — ——— — —— — — —̃ — — nn nennen, 


114022 (50) 236 51 99 365 77 406 35 91 DIR 
119 28 71 78 347 72 430 85 647 


39131 80 222 59 303 84 444 61 62 573 636 


106 30 66 84 338 50 62 79 97 
612 787 802 16 


110 29 232 (80) 45 61 62 87 99 
319 63 407 22 606 51 57 65 73 74 (60) 851 68 


42034 100 69 291 308 64 88 517 27 61 632 
43069 177 95 (50) 217 50 356 57 427 45 56 


42026 204 16 75 369 64 85 458 64 555 80 611 


43054 124 204 49 87 314 19 450 62 82 515 
46015 166 231 349 73 415 515 697 756 72 
174 236 69 340 49 95 (60) 462 85 


44023 42 47 59 187 208 26 363 67 69 430 45 
37 539 41 67 81 610 29 67 704 95 (50) 833 


49072 136 67 71 214 52 355 58 70 72 96 452 
78 514 (60) 36 90 616 21 44 (80) 74 89 737 


50019 120 212 42 83 503 71 (50) 90 94 635 


von Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Schweiz, 10 ) 


51000 49 174 78 233 69 (80) 74 (50) 77 88 314 ſowohl durch denſelben felbft zu beziehen als durch u 


19 403 20 88 526 63 78 628 45 46 58 77 844 


5 2029 61 93 105 6 67 208 63 74 89 300 41 
460 595 644 (50) 725 30 34 93 830 56 1 


53031 63 67 177 230 (60) 388 414 80 595 
600 80 85 749 802 18 57 (50) 959 (50) 76 (50) 
54002 83 97 133 214 25 326 46 87 407 25060 


8⁴⁵ 6050 
55016 (50) 76 120 88 341 434 76 93 96 510 
36019 20 149 229 31 70 72 99 335 39 99 420 


851 

302 33460) 491 652 710 25 30 u de Landwirthſchaft zu erlernen, finden vom 1. April 
5 ſpäter auf einem Rittergute Stellung und werden bafelb 
58003 (50) 33 39 43 46 65 96 1˙6 69 254 (50) ganz zur Send gezogen. 
Expedition d. Blattes. 9 
358 (50) = Labriken 
82 493 5711 48 65 80 84 615 (50) 29 714 24 „Deutſchlands ſucht für die Provinzen Preußen und Pommern 

einen tüchtigen Agenten, mit Prima⸗Referenzen, der m 
30015 20 118460) 211 54 417 (80) 57 (50) 574 den Groſſiſten der Kurzwaaren⸗Branche bereits für andert 


34013 29 212 15 45 355 (60) 56 81 468 509 dieſes Blattes zu erfahren. 


62014 21 75 146 203 9 336 56 75 76 530 48 

56 635 701 26 76 92 858 67 949 73 (50) 77 
63035 146 92 332 46 (50) 55 56 64 407 51050) 40 Thlr. Gehalt, freier Station. 
726 47 80 837 


64017 31 38 7191 358 92 416 48 92 571 682 
965 

68006 (80) 41 72 151 70 274 421 58 565 683 

66030 (50) 33 60 171 82 212 97 643 57 78 702 2 

40 1189 e Abfaͤhrts⸗ 

47048 151 217 55 99 310 48 94 97 566 93 600 

68029 40 (50) 43 46 57 126 77 86 269 493 500 


125 41 201 (50) 24 54 313 
62 88 450 70 77 540 50 55 635 65 807 28 57 


203 324 66 80 87 417 


24063 100 49 82 203 8 73 363 454 80 505 

24 86 616 64 65 88 90 702 814 16 36 918 72 
28010 66 (50) 113 21 226 46 61 97 421 58 524 
1 Hamburg ⸗Strasburg, Paſew., Prenzl. 


23093 310 445 508 35 63 92 662 83 819 37 
24023 44 100 1 20 37 77 6500 229 311 24 50) 

95 723 33 (50) 63 75 78 801 12 54 55 72 82 
23001 13 107 86 245 84 320 79 408 70 96 607 
317 31 37 43 88 500 22 
5 9000 51 55 613 18 19 72 96 93 737 89 98 8036 Breslau, Krenz, Stargard 


89 (80) 92 117 88 (80) 93 237 311 (50 
37 46 417 89 502 34 55 649 (60) 71443 826 


1 3. 3 . * 1 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 „ ke. 
Berlin und Wriezen do. 5 „ 25 

Stargard, Kreuz, Breslau do. 8 „ 7 Abd 
Paſew., Wolgaſt, Straf., Prenzlau 
gemifchter Zug 1 „ 5 = 
Stargard Perſonenzug 10 „ 5 " 
Ankunft von: | 
Stargard Perſonenzug 6 Uu. — M. Mog. 
Pal. 8 „ 32 „ g 


3 Wolgaſt, Neubrandenburg 
78066 76 108 35 65 75 89 228 98 315 65 427 
45 57 610 28 41 46 718 24 28 33 39 81 848 Stolp, Kolberg, Stargard 


—5 Hamburg, Strasbur renzlau 
28024 28 42 69 156 79 89 27 473 86 588 2 ä 5 „ Brenz 


40 Denig, Stolp, Kolberg, Stargard 
Stralsund, Wolgaſt bent e 
81046 48 174 205 370 (50) 74 452 87 51320 Lal, Bhrieren EM 

954 Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 
82042 47 271 72 99 308 (80) 21 59 68 78 83 405 Hamburg, Strasburg, Prenzlau 


5 481 538 Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
84001 132 86 99 285 91 313 19 97 411 (50) Berlin, Wri 


64 (80) 79 86 (50) 595 (50) 630 63 788 % 
849 939 4 
85068 228 53 64 450) 74 99 326 44 53 459 Hr 
75 512 13 41 96 603 19 722 44 76 (80) 8 
30 76 (80) 904 59 95 401 
S011 95 198 222 (50) 70 73 (60) 345 47 % 
546 82 602 26 52 70 716 841 (50) 918 38 


49 66 Pr 
83092 102 3 8 93 242 72 85 345 63 407 
96 518 667 767 838 918 (80) 68 1 
88134 45 257 55 63 334 80 433 607 48 59 7 
25 93 809 Mr 
85124 38 59 66 399 451 59 521 94 615 80 7 
814 (60) 35 38 909 16 96 600 
98129 87 284 89 338 51 428 (50) 47 (60) 
88 668 731 72 900 49 87 4 
91005 28 81 121 67 79 (60) 200 4 29 30 6 
323 46 63 (50) 457 78 86 519 37 653 760 6 
853 68 85 930 51 9 
92039 54 64 93 95 253 301 50 56 403 45 57 
533 35 620 96 99 705 6 847 94 992 93 4 
93029 65 183 210 31 82 314 16 40 72 409 
46 56 522 69 617 707 825 76 88 930 


25 71 656 66 98 759 (501 64 860 80 81 905 
Jodrampfer, 

ieſtes u. ſicher wirkendes Mittel gegen Gicht, Nheume 
Froſtbeulen, Ueberbeine, dicken Hals, Sommer 
ſproſſen u. Leberflecke empfiehlt die Adler⸗Apothele 
Liſſa, Poſen. Z. bez. d. %. A. Schneider, Stettin 
Roßmarkt u. Louiſenſtr.⸗Ecke. Fl. 25 und 12½ Sgr. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt | 
W. Dreyer, Breiteſtr. Nr. 20. 
Theod. ram ſche l 
Withee⸗Saubens 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 
ein noch nicht übertroffenes Mittel gegen Huſten, Bra 
ſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden u. f. 6 
empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 Sgr. 


H. Lämmmerhirt in Stettin, Krautmarkt 11, 
©. A. Sehneider, Noßmarkt- und Louiſenſtr.- Gd 


Die von vielen Aerzten empfohlene und mit glänzenden 
Erfolgen in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen 


Uuterleibs⸗Brüche 


folgende Depots. Dieſelbe enthält durchaus keine ſchä“ 
lichen Stoffe und heilt ſelbſt alte Brüche in den meiſten 
Fällen vollſtäudig. Preis per Topf Thlr. 1. 20 Sgr. 
Niederlagen: in Berlin: A. Günther z. Löwen 
Apotheke, Jeruſalemerſtraße 16; in Danzig, Schlenfenek 
Apotheker, Neugarten 14. 3 2 
Wichtig für Geſchlechtsleidende. a 
Dr. Richard's Lebenspillen für geſchwächte Mannb 15 
Mise Weißfluß ꝛe. 2 Thlr., 1½ Doſis 1. Tu 
eidenden jeder Art vermittelt Sülfe G. Neiſſe, Sp 
Thouberg. Leipzig. 2 
Penſtonaire f. z. 1. April g. Aufn., gr. Schanze 13,3 2 
Zwei junge Leute aus gebildeter Familie, die Luſt ha 


Näheres unter G. in DE 


Eine der leiſtungsfähigſten Steinnuſi⸗Knopf⸗Fabriken 


Artikel in Verbindung ſteht. Adreſſe iſt ir der Expedition 


Dom. Juckau bet Hefter W- P. sucht von Tofort ant 


unverheiratheten Gärtner und Jäger, der zugleich bei den 
Leuten ſtehen muß. Führungs⸗Atteſte find einzuſendel 


Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag. Gaſtſpiel des Fräulein eo Orgeni⸗ 
Othello. Große Oper in 3 Akten von Roſſini. 1 


Eiſenbahn⸗ 


und Ankunfts zeiten 
in Stettin. 

Abgang nach: 

Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: ni 
Per, s U. 8 M. Mor 


Berlin o. 50 

Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 „ „ 

Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ Born 
aſew., Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ a „ 

Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 

! Kourierz. 11 „ 75 P 

Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ Pr 

Berlin Schnellzug 3 „ Nehm 


SS SiS EEE S 


Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 
Berlin Ko — 11 7.10 

erlin Kourierzug 
Ber. 11 „ 25 
Paſewaff gemischter Zug 12 „ 50 
nellz. 3 „ 28 
3. 4 „ 25 
do. 4 


Bafewalt Perſz. 10 „ 15 „ 


Kreuz, Stargard Perſz. 10 „ 18 „ 
do. 10 „ 28 „ 


